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„HaLT-Hart am Limit“ Newsletter 

für den Werra-Meißner-Kreis 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kollegen und Kolleginnen, 

mit der neuen Ausgabe des HaLT-Newsletters möchte ich Ihnen/Euch eine schöne 

Sommerzeit wünschen und ihn gleichzeitig nutzen, um „Auf Wiedersehen“ zu sagen. Ich 

verlasse zum 01.08.19 die Suchtprävention und somit auch das „HaLT-Hart am Limit“ Projekt, 

und lege meinen Arbeitsschwerpunkt auf die Suchthilfe. Ich werde also weiterhin in der 

Fachstelle tätig sein und versuchen, meiner neue Kollegin sowie Nachfolgerin, Jennifer 

Kiebach, einen möglichst guten Start in der suchtpräventiven Arbeit zu ermöglichen. Sie wird 

mit einer halben Stelle in der Prävention tätig sein und auch die bestehenden Projekte z.B. 

das „Gütesiegel-Wir sind Nachfrager“ weiterhin fördern. Sie ist unter j.kiebach@diakonie-

werra-meissner.de ab 01.08. zu erreichen.  

Ich blicke auf eine ereignis- und lehrreiche Zeit in der Prävention zurück und bin froh über die 

vielen Kontakte, die ich dadurch knüpfen konnte.  

Herzliche Grüße und einen tollen (Rest)Sommer, 

Anna Niebeling 

(B.Sc. Gesundheitspsychologie) 

HaLT-Koordinatorin für den Werra-Meißner-Kreis 

 

 

Hinweise zu Fortbildungen und (vergangene) Veranstaltungen 

Fortbildung des LWL (Landschaftsverband Westfalen-Lippe) 

Montag, 07. Oktober 2019:  
Sucht und Recht: Betäubungsmittelrecht 
Johanniter Akademie, Münster. Anmeldeschluss: 07. September 2019. 
Zur Fortbildungsseite im Internet: https://www.lwl.org/lja-
download/fobionline/detail.php?urlID=1006391 
  
Montag und Dienstag, 28. bis 29. Oktober 2019:  
Sucht und Psychose: Doppeldiagnose oder  Komorbidität - Wege zum Handeln 
Akademie Franz Hitze Haus, Münster. Anmeldeschluss: 07. September 2019. 
Zur Fortbildungsseite im Internet:  https://www.lwl.org/lja-
download/fobionline/detail.php?urlID=1006392 
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Mittwoch, 13. November 2019:  
Sucht und Medizin: Risiken für eine Suchtentwicklung im Jugendalter - "Ausprobieren - 
Konsumieren - Abhängig werden?" 
LWL-Universitätsklinik Hamm. Anmeldeschluss: 16. September 2019. 
Zur Fortbildungsseite im Internet: https://www.lwl.org/lja-
download/fobionline/detail.php?%20urlID=1006396 
  
Mittwoch bis Freitag, 20. bis 22. November 2019:  
"Frischzellenkur" - Aktuelle, insbesondere systemische Methoden der Suchtarbeit 
Das Bunte Haus, Bielefeld. Anmeldeschluss: 23. September 2019. 
Zur Fortbildungsseite im Internet: https://www.lwl.org/lja-
download/fobionline/detail.php?urlID=1006393 
  
Donnerstag bis Freitag, 28. bis 29. November 2019:  
Ressourcenaktivierung in Beratung und Behandlung - "Das Unbewusste ist ein riesiger 
Speicher..." (Milton Erickson) 
Haus Nordhelle, Meinerzhagen. Anmeldeschluss: 01. Oktober 2019. 
Zur Fortbildungsseite im Internet: https://www.lwl.org/lja-
download/fobionline/detail.php?urlID=1006394 
 
Tag der offenen Tür 

Am Dienstag, den 21.05.19, öffnete die 

Fachstelle für Suchthilfe und Prävention 

im Rahmen der bundesweiten 

Aktionswoche Alkohol von 12-17 Uhr ihre 

Türen für alle Interessierten. Trotz des 

trüben Wetters war der Zulauf sehr 

positiv! Es entstanden viele interessante 

Gespräche und man traf dabei sowohl 

viele bekannte als auch einige neue 

Gesichter. 

Ehemalige, Kooperationspartner sowie Vertreter von verschiedenen Institutionen haben den 

Weg in die Beratungsstelle gefunden. Dank des reichhaltigen Kuchenbuffets und den frisch 

gebackenen Waffeln von den Kindern des Sozialen Stadtteilladens Heuberg, war auch für das 

leibliche Wohl gesorgt. Beim Rausgehen konnte man sich dann noch einen erfrischenden 

Cocktail aus der Juice-Box mixen lassen. 

Alles in allem war es ein gelungener und abwechslungsreicher Nachmittag und wir bedanken 

uns bei allen Besuchern! 
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News aus der Region 

RAUCHFREIES AUTO FÜR MEIN KIND 
PARKSCHEIBEN FÜR 
AUTOFAHRER*INNEN 

Bei Kindern kann Passivrauchen zu 

akuten und chronischen 

Atemwegserkrankungen sowie zu 

akuter und chronischer 

Mittelohrentzündung führen, Asthma 

verschlimmern, sowie den 

Bluthochdruck und das Krebsrisiko 

erhöhen. 

Besonders brisant ist die Belastung für 

Kinder und Schwangere im Auto. Schon 

wenige Züge an der Zigarette erhöhen 

die Feinstaubbelastung im Innenraum 

des Fahrzeugs enorm. Passivrauchen 

beeinträchtigt Kinder deshalb noch 

stärker als Erwachsene, weil ihre 

Organe noch in der Entwicklung und 

damit besonders empfindlich sind. 

 

Die Fachstelle für Suchtprävention des Diakonischen Werkes Werra-Meißner setzt sich 

gemeinsam mit der BKK Werra-Meißner für den Ausbau des Nichtraucherschutzes ein. Harald 

Nolte von der Fachstelle für Suchtprävention betont: "Angesichts der Risiken, denen 

besonders Kinder ausgesetzt sind, wenn im Auto geraucht wird, setzen wir uns dafür ein, dass 

dort konsequent auf das Rauchen verzichtet wird. Um diesem wichtigen Thema Gewicht zu 

verleihen, haben die Fachstelle und die Krankenkasse das Präventionsprojekt „Rauchfreies 

Auto für mein Kind!“ gestartet. Aufgelegt wurden Parkscheiben, die über die Risiken von 

Passivrauchen für (Klein)-Kinder im Auto informieren. Parkscheiben finden im Alltag 

regelmäßig Anwendung und die Rückseite eignet sich gut für Präventionsbotschaften, die 

immer wieder gelesen werden.  

Die Parkscheiben werden kostenlos über die Familienbildungsstätte, Familienzentren, 

Kindertagesstätten, Arztpraxen, das Gesundheitsamt und das Krankenhaus sowie die BKK 

Werra-Meißner an Eltern und Familien ausgegeben.  

Weitere Infos gibt es hier. 
 
 

http://suchtpraevention-eschwege.de/2019/05/parkscheibenaktion-zum-weltnichtrauchetag-2019/#more-2410
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Der Jahresbericht der Suchtprävention aus 2018 steht nun für alle Interessierten zum Lesen 
zur Verfügung 
 
Für das Gütesiegel „Wir sind Nachfrager“ sind wir stetig auf der Suche nach neuen Partnern aus 
den Bereichen Gastronomie, Einzelhandel, Tankstellen, Vereine und Festveranstalter, die Teil 
des Projektes werden möchten und ein soziales Engagement zeigen wollen. Alle 
Informationen zum Projekt, der Teilnahme und den Bedingungen finden Sie auf der 
Homepage des Gütesiegels. 
 

 

Bundesweite News und Trends 
 

Die Fachstelle für Suchtprävention in Berlin hat einen Ratgeber für Eltern zum Thema „Kinder 
und Jugendliche vor riskantem Umgang mit Alkohol, Cannabis oder Handy schützen“ 
veröffentlicht, der auch als pdf-Download zur Verfügung steht. (Quelle: Fachstelle für 
Suchtprävention Berlin) 

 
Badesalz: Synthetische Substanzen mit fatalen Folgen 
In Internetshops werden sie als Legal High oder Badesalz vermarktet und mit blumigen 
Worten beworben. Doch die Wirkung der darin enthaltenen synthetischen Substanzen kann 
schwerwiegende und mitunter lebensbedrohliche Folgen nach sich ziehen, wie Fallbeispiele 
belegen. (Quelle: Drugcom) 
 
Die neue Ausgabe des „Alkoholspiegel“ der BZgA zum Thema „Erreichbarkeit von Jugendlichen 
via Social Media“. (Quelle: BZgA) 
 
Kiffen und Stress in der Jugend könnte Angststörungen begünstigen 
Die Kombination von Cannabiskonsum und starkem Stress könnte Angststörungen nach sich 
ziehen. Hinweise dafür liefert ein Tierexperiment eines Forschungsteams aus Spanien.... 
[ganze Meldung lesen]  
 

 
 

Viele weitere News finden Sie auf drugcom.de , auf der Seite der BZgA oder bei 
der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen  
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Presseartikel 
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